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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Gesetzentwurf der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Tobias Reiß, Prof. Dr. Winfried 
Bausback, Alexander König, Tanja Schorer-Dremel, Petra Guttenberger, 
Dr. Stephan Oetzinger, Josef Schmid, Karl Straub, Walter Taubeneder und 
Fraktion (CSU), 

Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol, Gülseren Demirel, Thomas 
Gehring, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, 
Florian Siekmann, Johannes Becher, Cemal Bozoğlu, Dr. Martin Runge, Toni 
Schuberl, Ursula Sowa, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN), 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred 
Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER), 

Florian von Brunn, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Müller, Markus Rinderspacher, 
Arif Taşdelen, Margit Wild, Horst Arnold, Florian Ritter, Alexandra Hiersemann, 
Klaus Adelt, Inge Aures, Harald Güller, Stefan Schuster, Annette Karl, Volkmar 
Halbleib, Natascha Kohnen, Martina Fehlner, Christian Flisek, Doris Rauscher, 
Diana Stachowitz, Ruth Waldmann und Fraktion (SPD), 

Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander Muthmann, Matthias Fischbach, 
Dr. Wolfgang Heubisch, Sebastian Körber und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/27876, 18/29475 

Gesetz zur Änderung des Bayerischen Fraktionsgesetzes 

§ 1 

Das Bayerische Fraktionsgesetz (BayFraktG) vom 26. März 1992 (GVBl. S. 39, 
BayRS 1100-2-F), das zuletzt durch Gesetz vom 24. Juli 2013 (GVBl. S. 449) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. In Art. 1 Abs. 1 Satz 1 und 2 sowie Abs. 3 wird jeweils das Wort „Bayerischen“ ge-
strichen. 

2. Art. 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 wird das Wort „Zuschüsse“ jeweils durch das Wort „Geldleistungen“ 
ersetzt. 

b) Nach Satz 1 wird folgender Satz 2 eingefügt: 

„2Der Landtag stellt den Fraktionen Räumlichkeiten zur Verfügung.“ 
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c) Der bisherige Satz 2 wird Satz 3 und das Wort „Bayerische“ wird gestrichen. 

d) Der bisherige Satz 3 wird Satz 4 und das Wort „Leistungen“ wird durch die Wör-
ter „Geld- und Sachleistungen“ ersetzt. 

3. Art. 3 wird wie folgt geändert: 

a) In der Überschrift wird das Wort „Zuschüsse“ durch das Wort „Geldleistungen“ 
ersetzt. 

b) Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 wird das Wort „Zuschüsse“ durch das Wort „Geldleistungen“ er-
setzt. 

bb) In Satz 2 werden die Wörter „Der Zuschuß“ durch die Wörter „Die Geldleis-
tung“ ersetzt. 

c) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden die Wörter „den Zuschuß“ durch die Wörter „die Geldleis-
tung“ ersetzt. 

bb) In Satz 2 werden die Wörter „der Zuschuß“ durch die Wörter „die Geldleis-
tung“ ersetzt und das Wort „Bayerischen“ wird gestrichen. 

d) In Abs. 3 wird die Angabe „v.H.“ durch die Angabe „%“ und das Wort „Absatz“ 
wird durch die Angabe „Abs.“ ersetzt. 

4. Art. 4 wird wie folgt geändert: 

a) In Abs. 1 wird das Wort „Zuschüsse“ durch das Wort „Geldleistungen“ ersetzt. 

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 wird das Wort „Bayerischen“ jeweils gestrichen, werden vor dem 
Wort „Gegenstände“ die Wörter „Räumlichkeiten und“ eingefügt, wird das 
Wort „Bayerische“ gestrichen und wird das Wort „Zuschüssen“ durch das 
Wort „Geldleistungen“ ersetzt. 

bb) In Satz 2 Halbsatz 1 wird das Wort „Bayerischen“ gestrichen. 

5. Art. 5 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 wird das Wort „Zuschüsse“ durch das Wort „Geldleistungen“ ersetzt. 

b) In Satz 2 wird das Wort „Bayerischen“ gestrichen, das Wort „Sachen“ wird durch 
das Wort „Gegenstände“ ersetzt und nach dem Wort „aufzuführen“ wird die An-
gabe „(Inventarverzeichnis)“ eingefügt. 

6. Art. 6 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 wird das Wort „Zuschüsse“ durch das Wort „Geldleistungen“ er-
setzt. 

bb) In Satz 2 wird das Wort „muß“ durch das Wort „muss“ ersetzt. 

cc) In Satz 3 wird das Wort „Zuschüsse“ durch das Wort „Geldleistungen“ er-
setzt. 

b) Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nr. 1 Buchst. a wird das Wort „Zuschüsse“ durch das Wort „Geldleistun-
gen“ ersetzt. 

bb) Nr. 2 Buchst. b wird wie folgt gefasst: 

„b) Personalausgaben für Fraktionsmitarbeiterinnen und Fraktionsmitarbei-
ter (Gesamtbetrag, Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als Summe 
an Vollzeitäquivalenten),“. 

c) In Abs. 4 wird das Wort „muß“ durch das Wort „muss“ ersetzt und nach dem 
Wort „Rücklagen“ werden die beiden Kommas gestrichen. 

d) In Abs. 5 werden das Wort „muß“ durch das Wort „muss“, das Wort „daß“ durch 
das Wort „dass“ und das Wort „Absätze“ durch die Angabe „Abs.“ ersetzt. 
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e) In Abs. 6 wird das Wort „Zuschüsse“ durch das Wort „Geldleistungen“ ersetzt. 

f) Folgender Abs. 7 wird angefügt: 

„(7) Das Inventarverzeichnis ist von den Fraktionen zum Ende jeder Legis-
laturperiode vorzulegen.“ 

7. In Art. 7 wird das Wort „Bayerischen“ gestrichen. 

8. In Art. 8 Satz 1 wird das Wort „Zuschüsse“ durch das Wort „Geldleistungen“ ersetzt. 

9. Art. 10 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 wird das Wort „Bayerischen“ gestrichen. 

bb) Satz 3 wird wie folgt gefasst: 

„3Die Liquidatoren sind mindestens drei und höchstens fünf in der Satzung 
der Fraktion bestimmte Fraktionsmitglieder.“ 

cc) Die folgenden Sätze 4 und 5 werden angefügt: 

„4Sofern die Satzung der Fraktion nichts anderes bestimmt, sind die Liqui-
datoren die Fraktionsvorsitzenden, die parlamentarische Geschäftsführerin 
oder der parlamentarische Geschäftsführer und zwei stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende. 5Verfügt eine Fraktion über mehr als zwei stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende, so sind Mitliquidatoren die beiden stellvertretenden 
Fraktionsvorsitzenden mit der längsten Parlamentszugehörigkeit, bei glei-
cher Parlamentszugehörigkeit diejenigen mit dem höchsten Lebensalter.“ 

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden die Wörter „mit der Liquidation Beauftragten“ durch das 
Wort „Liquidatoren“ ersetzt. 

bb) Nach Satz 1 wird folgender Satz 2 wird eingefügt:  

„2Die Satzung der Fraktion kann vorsehen, dass immer zwei Liquidatoren 
gemeinschaftlich zur Vertretung befugt sind.“ 

cc) Die bisherigen Sätze 2 und 3 werden die Sätze 3 und 4. 

dd) Der bisherige Satz 4 wird Satz 5 und die Wörter „mit der Liquidation Beauf-
tragten“ werden durch das Wort „Liquidatoren“ ersetzt. 

c) Nach Abs. 2 wird folgender Abs. 3 eingefügt: 

„(3) 1Die Liquidatoren haben der Präsidentin oder dem Präsidenten des 
Landtags spätestens drei Monate nach dem Ereignis, das zum Verlust der 
Rechtsstellung nach Art. 1 geführt hat, bezüglich des Vermögensstandes zu 
diesem Zeitpunkt Rechnung zu legen. 2Nach dieser ersten Rechnungslegung 
ist alle sechs Monate über den Verlauf der Liquidation erneut Rechnung zu le-
gen. 3Nach Beendigung der Liquidation ist der Präsidentin oder dem Präsiden-
ten des Landtags abschließend Rechnung zu legen. 4Für den jeweiligen Inhalt 
der Rechnungslegung ist Art. 6 Abs. 1 bis 6 entsprechend anzuwenden. 5Das 
Inventarverzeichnis ist jeweils beizufügen.“ 

d) Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 4 und wie folgt geändert: 

aa) Der Wortlaut wird Satz 1. 

bb) Die folgenden Sätze 2 bis 4 werden angefügt: 

„2Die Finanz- und Personalakten einschließlich der Akten zur Liquidation der 
Fraktion sind dem Landtagsamt zur Aufbewahrung zu übergeben. 3Nach 
Ablauf von zehn Jahren sind die Akten zu vernichten. 4Auf Antrag kann einer 
Fraktionsmitarbeiterin oder einem Fraktionsmitarbeiter die sie beziehungs-
weise ihn betreffende Personalakte statt der Vernichtung auch überlassen 
werden.“ 

e) Der bisherige Abs. 4 wird Abs. 5. 
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f) Der bisherige Abs. 5 wird Abs. 6 und wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden die Wörter „Absätzen 3 und 4“ durch die Angabe „Abs. 4 
und 5“ ersetzt. 

bb) Folgender Satz 3 wird angefügt:  

„3Die Liquidation soll spätestens 18 Monate nach dem Ereignis, das zum 
Verlust der Rechtsstellung nach Art. 1 geführt hat, abgeschlossen sein.“  

10. Nach Art. 10 wird folgender Art. 11 eingefügt: 

„Art. 11 

Richtlinien zur Wirtschaftsführung 

Das Landtagspräsidium regelt im Einvernehmen mit dem Ältestenrat die Einzel-
heiten zur Wirtschaftsführung der Fraktionen durch Richtlinien.“ 

11. Der bisherige Art. 11 wird Art. 12. 

 

§ 2 

Dieses Gesetz tritt am 1. August 2023 in Kraft. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 


